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I. Vorwort 

 

Sehr geehrter Kunde, 

 

vielen Dank, dass Sie sich für das DS 500 entschieden haben. Bitte lesen Sie vor  
Montage und Inbetriebnahme diese Installations- und Betriebsanleitung aufmerksam 
durch und befolgen Sie unsere Hinweise. Nur bei genauer Beachtung der 
beschriebenen Vorschriften und Hinweise wird die einwandfreie Funktion des DS 500 
und ein gefahrloser Betrieb sichergestellt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Geschäftsstelle Süd/Sales Office South 

Zindelsteiner Str. 15  
D-78052 VS-Tannheim 

Tel.:  +49 (0) 7705 978 99 0 
Fax:  +49 (0) 7705 978 99 20 

Mail:  info@cs-instruments.com 
Web: http://www.cs-instruments.com 

 

 

 

Geschäftsstelle Nord/Sales Office North 

Am Oxer 28c  
D-24955 Harrislee 

Tel.:  +49 (0) 461 700 20 25 
Fax:  +49 (0) 461 700 20 26 

Mail:  info@cs-instruments.com 
Web: http://www.cs-instruments.com 
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1 Sicherheitshinweise 
 
 

 

Bitte überprüfen Sie, ob diese Anleitung auch dem Gerätetyp entspricht. 

Beachten Sie alle in dieser Bedienungsanleitung gegebenen Hinweise. Sie enthält 
grundlegende Informationen, die bei Installation, Betrieb und Wartung zu beachten sind. Daher 
ist diese Bedienungsanleitung unbedingt vor Installation, Inbetriebnahme und Wartung vom 
Monteur sowie vom zuständigen Betreiber/Fachpersonal zu lesen.  

Die Bedienungsanleitung muss jederzeit zugänglich am Einsatzort des DS 500 verfügbar sein. 

Zusätzlich zu dieser Betriebsanleitung sind ggf. örtliche bzw. nationale Vorschriften zu 
beachten. 

Bei Unklarheiten oder Fragen zu dieser Anleitung oder dem Gerät setzen Sie sich bitte mit  
CS Instruments GMBH in Verbindung. 

 
 

 

Gefahr! 

Netzspannung! 

Durch Kontakt mit Netzspannung führenden, nicht isolierten Teilen, besteht die Gefahr 
eines elektrischen Schlages, welcher schwere Verletzungen und den Tod zur Folge 
haben kann. 

 
 

Maßnahmen: 

Å Bei elektrischer Installation alle geltenden Vorschriften einhalten (z.B. VDE 0100)! 

Å Wartungsarbeiten nur im spannungsfreien Zustand durchführen!  

Å Alle elektrischen Arbeiten dürfen nur von befugtem Fachpersonal durchgeführt werden. 

 

 

Gefahr! 

Unzulässige Betriebsparameter! 

Durch Unter- bzw. Überschreiten von Grenzwerten besteht Gefahr für Menschen und 
Material, des weiteren können Funktions- und Betriebsstörungen auftreten. 

 
 

Maßnahmen: 

Å Stellen Sie sicher, dass das DS 500 nur innerhalb der zulässigen und auf dem Typenschild 
aufgeführten Grenzwerte betrieben wird. 

Å Genaues Einhalten der Leistungsdaten des DS 500 im Zusammenhang mit dem Einsatzfall 

Å Zulässige Lager- und Transporttemperatur nicht überschreiten. 

 

Weitere Sicherheitshinweise: 

 

Å Bei Installation und Betrieb sind ebenfalls die geltenden nationalen Bestimmungen und 
Sicherheitsvorschriften einzuhalten. 

Å Das DS 500 nicht in explosionsgefährdeten Bereichen einsetzen. 
 

Zusatzhinweise: 

Å Gerät nicht überhitzen! 

 
 

 

Vorsicht! 

Fehlfunktionen des DS 500 

Durch fehlerhafte Installation und mangelhafte Wartung kann es zu Fehlfunktionen des 
DS 500 kommen, welche die Anzeige beeinträchtigen und zu Fehlinterpretationen führen 
können. 

 
r 
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2 Einsatzgebiet  

 

Unsere langjährige, praktische Erfahrung in der Mess- und Regeltechnik wurde im neuen DS 500 
umgesetzt. 

  

Von Messwerterfassung, automatischer Fühlererkennung, über Anzeige auf dem großen Farbdisplay, 
Alarmierung und Speicherung bis hin zum Fernauslesen ¿ber Webserveré - das alles ist mit dem   
DS 500 möglich. Eine Alarmmeldung kann per SMS oder E-Mail in Zusammenhang mit der CS-Soft 
versandt werden. 

 

Mit dem groÇen 7ñ-Farbdisplay mit Touchpanel sind alle Informationen auf einen Blick sichtbar. Die 
Bedienung ist kinderleicht. Alle Messwerte, Messkurven und Grenzwertüberschreitungen werden 
angezeigt. Mit einer einfachen Fingerbewegung können die Kurvenverläufe vom Start der Messung an 
nachverfolgt werden. 

 

Tages-/Wochen-/Monatsauswertungen, mit Kosten in Euro (ú) und Zählerstand in Kubikmetern (m³), 
jedes Verbrauchssensors runden den durchdachten Systemgedanken ab. 

 

Der große Unterschied zu marktüblichen, papierlosen Bildschirmschreibern spiegelt sich in der 
Einfachheit bei der Inbetriebnahme und in der Messdatenauswertung wieder. So werden alle Fühler 
direkt vom DS 500 erkannt und mit Spannung versorgt. Alles ist aufeinander abgestimmt. 

 

Vielseitig: 
Bis zu 12 Sensoren inkl. aller CS Sensoren 
(Verbrauch, Taupunkt, Druck, Strom, KTY, 
Pt100, Pt1000) erkennt das DS 500 
automatisch. Beliebige Analogsensoren    
(0/4 ï 20 mA, 0 ï 1/10/30 V), Impuls) sind 
einfach und schnell zu konfigurieren. Digitale 
Sensoren sind über RS 485, Modbus RTU 
und SDI anschließbar. 

Flexibel: 
Netzwerkfähig und 

Datenfernübertragung 
weltweit über Ethernet, 
integrierter Web-Server. 

Alarmrelais / 
Störmeldungen: 
Bis zu 32 Grenzwerte 
können frei konfiguriert 
und 4 verschiedenen 
Alarmrelais zugeordnet 
werden. Sammelalarme 
sind möglich. 
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3 Technische Daten DS 500 

 
 

     
 

Abmessungen Wandgehäuse Maße: 280 x 170 x 90mm, IP 65 

Anschlüsse 
18 x PG12 für Fühler und Versorgung, Alarmrelais 

1 x RJ45 Ethernet Anschluss 

Version Schaltschrank Schaltschrankausschnitt 250 x 156mm 

Gewicht 7,3 kg 

Gehäuse-Material Druckguss, Frontfolie Polyester 

Sensoreingänge 

4/8/12 Sensoreingänge für analoge und digitale Sensoren frei belegbar 

Digitale CS Sensoren für Taupunkt und Verbrauch mit SDI Schnittstelle 
FA/VA 400 Serie 

Digitale Fremdsensoren RS 485/ModBus RTU, andere Bussysteme 
realisierbar auf Anfrage 

Analoge CS Sensoren Druck, Temperatur, Stromzange vorkonfiguriert 

Analoge Fremdsensoren 0/4 ï 20 mA, 0 - 1/10/30 V, Impuls,                
Pt100/Pt1000 

Spannungsversorgung 
für Sensoren 

Ausgangsspannung: 24 VDC ± 10% galvanisch getrennt 
Ausgangsstrom: 130 mA im Dauerbetrieb, Peak 180mA 
 
Maximaler Ausgangsstrom über alle Kanäle mit 
 - einem Netzteil: 400mA 
 - zweitem Netzteilen (optional): 1A 

Schnittstellen 
USB-Stick, USB-Kabel, Ethernet/RS 485 Modbus RTU/TCP,               
SDI und andere Bussysteme auf Anfrage, WEB-Server optional 

Ausgänge 

Ausgänge 4 Relais (max. Schaltspannung: 400 VAC / 300 VDC, 
Schaltstrom min. 10mA, max. 6A), Alarmmanagement,                            
Relais frei programmierbar, Sammelalarm 

Analogausgang und Impuls bei Sensoren mit eigenem Signalausgang 
durchgeschleift, wie z. B. FA/VA Serie 

Speicherkarte 
Speichergröße 2 GB-Memorycard-Standard,                                                
optional bis 4 GB 

Spannungsversorgung 100 ï 240 VAC/50 ï 60 Hz, Sonderversion 24 VDC 

Farbdisplay 7ñ-Touchpanel TFT transmissiv, Graphik, Kurven, Statistik 

Genauigkeit  Siehe Sensorspezifikation 

Einsatztemperatur 0 ï 50 °C 

Lagertemperatur -20 bis +70°C 

Optional Webserver 

Optional 
Schnelle Messung mit 10 ms Abtastrate für Analogfühler, Max-/Min-
Anzeige pro Sekunde 

Optional 
Option ĂVerbrauchsauswertungñ Statistik, Tages-/Wochen-
/Monatsbericht 
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4 Eingangssignale 

 

 
 
 
 

5 Leitungsquerschnitte 

5.1 Spannungsversorgung 100 ï 240 VAC, 50 ï 60 Hz, Sonderversion 24 VDC: 

AWG12 ï AWG24, Leitungsquerschnitte: 0,2 - 2,5 mm
2 

5.2 Sensoranschlüsse/Ausgangsignale:  

AWG16 ï AWG28, Leitungsquerschnitte 0,14 - 1,5 mm
2 
 

 
 
 
 
 
 

 

Eingangssignale   

Signalstrom 
(0 ï 20 mA/4 ï 20 mA) 
intern oder externe 
Spannungsversorgung 

Messbereich 0 ï 20 mA/4 ï 20 mA 

Auflösung 0,0001 mA 

Genauigkeit ° 0,003 mA ° 0,05 % 

Eingangswiderstand 50 W 

 
Signalspannung  
(0 ï 1 V) 
 

Messbereich 0 ï 1 V 

Auflösung 0,05 mV 

Genauigkeit ° 0,2mV ° 0,05 % 

Eingangswiderstand 100 kW 

Signalspannung 
(0 ï 10 V/30 V) 

Messbereich 0 ï 10 V/30 V 

Auflösung 0,5 mV 

Genauigkeit ° 2mV ° 0,05 % 

Eingangswiderstand 1 MW 

RTD 
Pt100 

Messbereich -200 ï 850 °C 

Auflösung 0,1 °C 

Genauigkeit 
° 0,2 °C bei -100 ï 400 °C 

° 0,3 °C (restl. Bereich) 

RTD 
Pt1000 

Messbereich -200 ï 850 °C 

Auflösung 0,1 °C 

Genauigkeit 
° 0,2 °C bei -100 ï 400 °C 

° 0,3 °C (restl. Bereich) 

 
Impuls 
 
 

Messbereich 
Min. Impulslänge 100 µS 
Frequenz 0 ï 1 kHz 
Max. 30 VDC 
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6 Gehäuseabmessungen 

 

 

 
 
 

 

 

Bohrungen für Wandmontage (D = 6 mm): 
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7 Montageanleitung 
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8 Schaltschrank- und Wandmontage 

 

 
Schaltschrankausschnitt 

 

 
 
 

 
Gehäuseabmessung L x B x H = 270 x 170 x 90 mm 

Bohrungen für Wandmontage D = 6 mm 
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9 Anschlusspläne DS 500 

 

9.1 DS 500 mit 4 Kanälen 

 

 

X1.1: 

Spannungsversorgung 

 

X2.1, X2.2: 

für internen Gebrauch 

 

X3.1 - X3.4: 

Alarmrelais 1 ï 4 

 

X4.1, S4.1: 

Für CAN, RS485, 
R120 Belegung 

 

XA.1 - XA.4: 

Sensorkanäle 1 ï 4  

 

9.2 DS 500 mit 8 Kanälen 

 

X1.1: 
Spannungsversorgung 

 

X2.1, X2.2: 

für internen Gebrauch 

 

X3.1 - X3.4: 

Alarmrelais 1 ï 4  

 

X4.1: 

Für CAN, RS485, 
R120 Belegung 

 

XA.1 - XA.4: 

Sensorkanäle 1 ï 4  

 

XB.1 - XB.4: 

Sensorkanäle 5 ï 8  
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9.3 DS 500 mit 12 Kanälen 

 

X1.1: 
Spannungsversorgung 

 

X2.1, X2.2: 

für internen Gebrauch 

 

X3.1 - X3.4: 

Alarmrelais 1 ï 4  

 

X4.1: 

Für CAN, RS485, R120 
Belegung 

 

XA.1 - XA.4: 

Sensorkanäle 1 ï 4 

XB.1 - XB.4: 

Sensorkanäle 5 ï 8 

XC.1 - XC.4: 

Sensorkanäle 9 ï 12  

 
 

9.4 Spannungsversorgung DS 500 Standardversion 100 - 240 VAC 

X1.1 

 

 
 
 
 

L1 

N 

PE 

100 ï 240 VAC, 50 ï 60 Hz 
 

 

 

9.5 X2.1 und X2.2 bei Standardversion 100 ï 240 VDC, ab Werk verdrahtet 

X2.1, X2.2 

 

 

L1´ 

N´ 

PE´ 

GND 

U+ (24VDC) 

 

 
 
 
 

Nur für internen Gebrauch 
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9.6 Spannungsversorgung bei Sonderversion 24 VDC 

    X2.1 

 

 

 

 

 
GND 
U+ (24 VDC) 

 
 
 
Externe Versorgung 24 VDC (X2.2 nicht belegt) 
Interne Netzteile 100 ï 240 VAC/24 VDC sind nicht bestückt.  
Die Versorgungsspannung 24 VDC direkt an Pin 4 und 5 anschließen. 
 

 

 

 

9.7 Anschluss 4 x Alarmrelais, max. 230VAC, 6A 

X3.1 ï X3.4 

 

  
 
 
 
NO 
COM 
NC 

 
X3.1: Alarmrelais 1 
X3.2: Alarmrelais 2 
X3.3: Alarmrelais 3 
X3.4: Alarmrelais 4 

 
NC und COM sind geschlossen bei: Alarm, Spannungsausfall, 

Fühlerbruch 

 

9.8 Anschluss Bussysteme X4.1 und S4.1 

X4.1 

 

 
A 

B 

GND 

Y 

Z 

 
S4.1 

 

 

 
 
CAN           S4, S5 ON 
RS485 FULL           S3, S6 ON 
RS485 HALF     S2, S7, S3 ON 
ABSCHLUSS 120R          S1, S8 ON 

 
 
 
DS 500 Version mit 4 

Kanälen 

 

9.9 Anschlussbelegung aller Sensoren XA.1 ï XA.4, XB.1 ï XB.4, XC.1 ï XC.4 

XA.1 ï XA.4 
XB.1 ï XB.4 
XC.1 ï XC.4 
 

 
 

 
 
 
 
   RS485 Abschlusswiderstand ON/OFF 

+ RS485 

- RS485 

SDI (CS-interne Datenübertragung für alle Taupunkt-/Verbrauchssensoren) 

ANALOG IN + (Stromsignal und Spannungssignal) 

ANALOG IN ï (Stromsignal und Spannungssignal) 

STROMQUELLE 500 µA 

+VB, 24V DC Spannungsversorgung für  Sensoren 

-VB, GND Sensor 
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10 Anschlusspläne der verschiedenen Sensortypen 

Bei Verbrauchssensoren und bei Taupunktsensoren von CS Instruments besteht die Möglichkeit, die 
Messwerte als analoges Stromsignal 4 ï 20 mA zur weiteren Prozessverarbeitung zur Verfügung 
zustellen. In den Anschlussplänen ist die Abnahme des Stromsignals für eine externe SPS/ZLT bzw. 
externe Fremdanzeige erläutert. 

 
Die folgenden Anschlusspläne in Kapitel 9 gelten für XA.1 bis XC.4! 
 
FA Serie: Taupunktsensoren von CS Instruments 
VA Serie: Verbrauchssensoren von CS Instruments 

 

 

10.1 Anschluss CS Taupunktsensoren Serie FA 415/FA 300 

 

FA 300 
FA 415 
 
Die digitale Datenübertragung zwischen DS 500 und den Taupunkt-
sensoren FA 415 und FA 300 erfolgt über die SDI Busleitung. 
Der Anwender kann das FA 300/FA 415 alternativ als 4 ï 20 mA Analog- 
Sensor in Zwei-Draht-Technik anschließen. Siehe Kapitel 9.3 Analoge        
4 ï 20 mA Sensoren in Zwei-Draht-Technik. 
 
Zur Weiterleitung des 4 - 20 mA Stromsignals an eine externe Anzeige, 
SPS, ZLT, etc. bitte die Brücken 5 und 8 öffnen und extern verwenden.  
Bitte darauf achten, dass der Stromkreis in jedem Fall geschlossen ist. 
 
 

 

 

10.2 Anschluss CS Verbrauchs-/Taupunktsensoren Serie FA/VA 400 

 

 
 
FA 410 
FA 400 
VA 400 
VA 420 
 
Die digitale Datenübertragung zwischen DS 500 und den Sensoren  
FA 410/400 und VA 400/420 erfolgt über die SDI Busleitung. 
 
Zur Weiterleitung des 4 - 20 mA Stromsignals an eine externe Anzeige, 
SPS oder ZLT bitte PIN 5 und 8 verwenden.  
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10.3 Anschluss Impulssensoren 

 

 
 

 
 
 
 

 

 
Signalpegel 0: 
low = 0 ï 0,7 VDC 
 
Signalpegel 1: 
high = 2,5 ï 30 VDC 
 
t = 400 µs 
 
max. Frequenz  
(Tastverhältnis 1:1) = 1000 Hz 
 
Eingangswiderstand:  
min. 100 kOhm 

 

 
 

 
 
 
 
 

 

 
 

extern erforderlicher 
R = 4K7 

 
 
 

Achtung:  
Zählt beim Einschalten des  
DS 500 eine Verbrauchseinheit 

 

 
 

 
 
 
 
 

 

 
 
 
 

 
extern erforderlicher 

R = 4K7 
 

 
 

 

 
 

  
 
 
 
 
 

Das geht nicht! 
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10.4 Analoges Zwei-, Drei- und Vierleiter-Stromsignal 

 

Sensoren mit 4 - 20 mA-Ausgang in Zwei-Draht-Technik 
 
Zur Weiterleitung des 4 - 20 mA-Stromsignals an eine externe 
Anzeige, SPS oder ZLT bitte die Brücken 5 und 8 öffnen und extern 
verwenden. 
 
Bitte darauf achten, dass der Stromkreis in jedem Fall          
geschlossen ist. 
 
(z. B. CS Drucksensoren 1,6/16/40/100/250/400 bar oder     
Temperatursensoren mit 4 ï 20 mA) 

 

 
Sensoren mit 0/4 ï 20 mA-Ausgang in Drei-Draht-Technik 
 
Zur Weiterleitung des 4 ï 20 mA-Stromsignals an eine externe 
Anzeige, SPS oder ZLT bitte die Brücken 5 und 8 öffnen und extern 
verwenden. 
 
 

 

 
Sensoren mit 0/4 ï 20 mA-Ausgang in Vier-Draht-Technik 
 
Zur Weiterleitung des 4 ï 20 mA-Stromsignals an eine externe 
Anzeige, wie z. B. SPS oder ZLT. 
 
Bitte die Leitung zwischen PIN 5 und Sensor auftrennen und das 
Stromsignal über SPS oder ZLT leiten und dann wieder zurück an 
den Sensor führen, um den Stromkreis zu schließen. 
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10.5 Drei- und Vierleiter-Spannungsgeber 0 - 1/10/30 VDC  

 

 

 

 

 

Sensoren mit Spannungsausgang in Drei-Leitertechnik 

 

 

 

 

 

 

Sensoren mit Spannungsausgang in Vier-Leitertechnik 
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10.6 Zwei-, Drei- und Vierleiter-Anschlussbelegung von PT100/PT1000/KTY81 

 

Zwei-Leiter PT100/PT1000/KTY81 

 

Drei-Leiter PT100/PT1000/KTY81 

 

Vier-Leiter PT100/ 1000/KTY81 

 

 

10.7 Belegung mit RS485 

 

Sensor mit RS485 interface                 
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11 Das DS 500 mit einem PC verbinden 

 

Wichtig: 

Die IP-Adressen von PC und DS 500 müssen statisch vergeben werden (DHCP aus) und sich im 
selben Netzwerk befinden. 

Wenn die IP-Adresse des DS 500 geändert wurde, muss das Gerät neu gestart werden! 

 

Hinweis: 

IP-Adresse des DS 500: Siehe Kapitel, 12.2.4.3 Netzwerk-Einstellung 
Neustart des DS 500: Siehe Kapitel, 12.2.4.7 Reset-Werkseinstellungen 
 
 

Mit einem achtadrigen Crossover Kabel, das auf jeder Seite einen RJ45-Stecker besitzt, oder einem 
Ethernet-Kabel mit einem Crossover-Adapter, kann das DS 500 mit dem PC verbunden werden. 

 

  
Crossover-Kabel mit RJ45-Stecker 

 

Wen das DS 500 über eine geeignetes Kabel mit dem PC verbunden wurde, kann man mit der 
Software CS Soft Basic grafische und tabellarische Datenauswertungen vornehmen. 

 

Netzwerkeinstellungen für Windows PCós: 

 

Windows 7: 

Start Č Systemsteuerung Č Netzwerk- und Freigabecenter Č Adaptereinstellungen ändern Č                   
Lan-Verbindung Č Eigenschaften Č Internetprotokoll Version 4 (TCP/IPv4) Č                                       
Folgende IP-Adresse verwenden Č IP-Adresse und Subnetzmaske eintragen  

Danach: OK Č OK Č Schließen 

 

Windows Vista: 

Start Č Systemsteuerung Č Netzwerk- und FreigabecenterČ Netzwerkverbindungen verwalten Č 
Lan-Verbindung Č Eigenschaften Č Internetprotokoll Version 4 (TCP/IPv4) Č                                             
Folgende IP-Adresse verwenden Č IP-Adresse und Subnetzmaske eintragen  

Danach: OK Č OK Č Schließen 

 

Windows XP: 

Start Č Einstellungen ČSystemsteuerung Č  Netzwerkverbindung Č Lan-Verbindung Č 
Eigenschaften Č Internetprotokoll (TCP/IP) Č Folgende IP-Adresse verwenden Č IP-Adresse und 
Subnetzmaske eintragen.   

Danach: OK Č OK Č Schließen 

 

 

 

Crossover-Adapter 



Bedienung DS 500/Hauptmenü (Home) 
 

DS 500  Seite 21 von 67 
 

 

12 Bedienung DS 500 

  

Die Bedienung erklärt sich weitestgehend selbst und erfolgt menügeführt über das Touchpanel.  
Die Auswahl der jeweiligen Men¿punkte erfolgt ¿ber kurzes Ăantippenñ mit dem Finger oder einem 
weichen runden Stift.  
 
Achtung: Bitte keine Stifte oder sonstigen Gegenstände mit scharfen Kanten verwenden! 

    Die Folie kann beschädigt werden! 
 
Nachdem Sensoren angeschlossen wurden, müssen diese auch konfiguriert werden.  
 
Bei allen weiß hinterlegten Feldern können Eingaben oder Änderungen gemacht werden. 
Die Messwerte können als Kurve oder als Werte dargestellt werden.  
 
Wörter in grüner Schrift verweisen hauptsächlich auf die Abbildung(en) in dem Kapitelabschnitt.     
Aber auch wichtige Menüpfade oder Menüpunkte, die damit im Zusammenhang stehen sind  
in grüner Schrift gekennzeichnet. 
 
Die Menüführung ist generell in grüner Schrift! 
 
Das Inhaltsverzeichnis sowie die Kapitelverweise in blauer Schrift enthalten Links zu den jeweiligen 
Kapitelüberschriften. 
 
 
 

12.1 Hauptmenü (Home) 

 
Über das Hauptmenü gelangt man zu jedem verfügbaren Unterpunkt. 

 
 

12.1.1 Initialisierung 

 

 

 

Bitte im Kapitel 12.2.2 Sensor Einstellung die passende Konfigurationen auswählen und 
einstellen!

 

Nach dem Einschalten des DS 500 erfolgt 
die Initialisierung aller Kanäle und das 
Hauptmenü erscheint. 

 

 

Achtung:  
Bei der ersten Inbetriebnahme sind 
möglicherweise keine Kanäle voreingestellt. 
 



Hauptmenü (Home) 
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12.1.2 Hauptmenü nach dem Einschalten 

 

  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wichtig: 
Bevor die ersten Sensor-Einstellungen gemacht werden, sollten die Sprache und die Uhrzeit 
eingestellt werden. 
 
 
Hinweis: 
Kapitel 12.2.4.1 Sprache 
(englische Menüführung:  Main Č Settings Č Device Settings Č Set Language) 
 
Kapitel 12.2.4.2 Datum & Uhrzeit 
(englische Menüführung: Main Č Settings Č Device Settings Č Date & Time) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hard- und 
Software-Version 

 
Alarmanzeige 

Status 
Datenlogger  

Intervall Datenlogger  und 
verbleibender Speicherplatz 
 

Datum und 
Uhrzeit 

Status 
Report 
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12.2 Einstellungen 

Die Einstellungen sind alle passwortgeschützt! 

Einstellungen oder Änderungen müssen generell mit OK bestätigt werden! 

 

Hinweis: 

Wenn zurück ins Hauptmenü gewechselt wird, und danach wieder eines der Einstellungs-Menüs 

aufgerufen wird, muss das Passwort erneut eingeben werden! 

 
Hauptmenü Č Einstellungen 
 

 
 
Die optionale Report-Einstellung und die dazugehörigen Kosten, finden Sie unter Kapitel 12.2.5 
Report-Einstellung (optional) und 12.8.2 Kosten (optional). Die daraus resultierenden 
Ergebnissetabelle, können Sie unter dem Menüpunkt 12.8.1 Report/Verbrauchsanalyse (optional) 
betrachten. 
 

12.2.1 Passwort-Einstellung 

Hauptmenü Č Einstellungen Č Passwort-Einstellung 
 

 
 

 

Wenn ein falsches Passwort eingegeben wird, 
erscheint Passwort eingeben oder neues 
Passwort wiederholen in roter Schrift. 
 
Wurde das Passwort vergessen kann durch 
Eingabe des Master Passworts ein neues 
Passwort vergeben werden. 
 
Das Master Passwort wird mit der 
Gerätedokumentation mitgeliefert.  
 

 
 
Passwort bei Auslieferung: 0000 (4 x Null). 
 
Es kann bei Bedarf in den Passwort- 
Einstellungen geändert werden. 
 
Das neue Passwort muss zweimal 
hintereinander eingegeben und mit OK 
bestätigt werden. 
 

 
 
 
 
 

Übersicht der Einstellungen 
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12.2.2 Sensor-Einstellung  

 
Wichtig: 
Sensoren von CS INSTRUMENTS sind generell vorkonfiguriert und können direkt an einen 
freien Sensorkanal angeschlossen werden!  
 
 
Hauptmenü Č Einstellungen Č Sensor-Einstellung 
 

 
 
 
Anmerkung: 
Je nach Ausführung des DS 500:  Kein Extension Board    Č  4 Kanäle/Setups 
     Ein Extension Board      Č  8 Kanäle/Setups 
     Zwei Extension Boards  Č 12 Kanäle/Setups 
 
 
 

12.2.2.1 Auswahl des Sensortyps (Beispiel Typ CS-Digital Sensor) 

 
Hauptmenü Č Einstellungen Č Sensor-Einstellung Č A1 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Nach der Eingabe des Passwortes erscheint 
eine Übersicht der verfügbaren Kanäle. 
Je nach Ausführung 4, 8 oder 12 Kanäle. 
 
Anmerkung: 
Normalerweise sind keine Kanäle voreinge-
stellt! 

 
 
Wurde noch kein Sensor konfiguriert, 
erscheint der Typ kein Sensor. 
 
 
Durch drücken auf das Textfeld Typ kein 
Sensor gelangen Sie in die Auswahlliste der 
Sensortypen (siehe nächsten Schritt). 
 
 



Auswahl des Sensortyps (Beispiel Typ CS-Digital Sensor) 
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Hauptmenü Č Einstellungen Č Sensor-Einstellung Č A1 Č Typ-Textfeld Č CS-Digital 
 

 
 
 
 
Hauptmenü Č Einstellungen Č Sensor-Einstellung Č A1 Č Textfeld Durchmesser 
 

 
 
Wichtig: 
 
Der Innendurchmesser sollte möglichst genau eingetragen werden, da sonst die 
Messergebnisse verfälscht werden! 
 
Es gibt keine einheitliche Norm für den Rohrinnendurchmesser! 
(Bitte erkundigen Sie sich beim Hersteller oder, wenn möglich, messen Sie selber nach!) 
 
 
Hauptmenü Č Einstellungen Č Sensor-Einstellung Č A1 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
Es wird nun der Typ CS-Digital für die    
VA/FA 400 Serie gewählt und mit OK 
bestätigt. 
 

 
 
 
 
Jetzt kann noch ein Name und bei einem 
Sensorwechsel der Zählerstand des alten 
Sensors eingetragen werden. 
  
 

 
 
Wichtig:  
 
Hier kann der Innendurchmesser des 
Durchflussrohrs eingetragen werden, falls 
dieser nicht automatisch korrekt 
eingestellt wurde. 
 
 

 



Auswahl des Sensortyps (Beispiel Typ CS-Digital Sensor) 
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Hauptmenü Č Einstellungen Č Sensor-Einstellung Č A1 
 

 
 
Weitere Konfigurationsmöglichkeiten von Sensoren, siehe Kapitel 12.2.2.5 bis 12.2.2.8! 
  
Siehe auch Kapitel 12.2.2.7 Textfelder beschriften und einstellen 
 
Anmerkung: 
Nach dem Bestätigen mit OK wird die Schrift wieder schwarz. Die Werte und Einstellungen wurden 
übernommen. 
 
 
Vorsicht:  
 
Referenztemperatur und Referenzdruck (Werkseinstellung 20°C, 1000hPa): 
Alle im Display angezeigten Volumenstromwerte (m³/h) und Verbrauchswerte (m³) beziehen 
sich auf 20°C und 1000hPa (nach ISO 1217 Ansaugzustand). 
Alternativ können auch 0°C und 1013hPa (=Normkubikmeter nach DIN 1343) als Referenz 
eingegeben werden. Auf keinen Fall bei den Referenzbedingungen den Betriebs- 
druck oder die Betriebstemperatur eingeben! 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Nach dem Beschriften und Bestätigen mit OK, 
ist die Konfiguration des Sensors 
abgeschlossen. 
 



 Messdaten bezeichnen und aufzeichnen  
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12.2.2.2 Die Messdaten bezeichnen und Auflösung der Nachkommastellen bestimmen 

 
Anmerkung: 
Die Auflösung der Nachkommastellen, Kurzname und Wert-Name sind unter dem Werkzeugknopf zu 
finden! 

Werkzeugknopf:      
 
Hauptmenü Č Einstellungen Č Sensor-Einstellung Č A1 Č Werkzeugknopf 
 

 
 
Siehe Kapitel 12.2.2.7 Textfelder beschriften und einstellen 

 
 
Wichtig: 
In den Menüpunkten Hauptmenü Č  Einstellungen Č  Sensor-Einstellung und Hauptmenü Č  
Aktuelle Werte wird der Wert-Name nur bei der DS 500 Standardversion mit vier Kanälen 
angezeigt! 
Der Kurzname wird nur in diesen zwei Menüpunkten, bei der DS 500 Version mit einem oder 
zwei Extension Boards (8 oder 12 Kanälen), verwendet. 
 
 

12.2.2.3 Messdaten aufzeichnen 

Hauptmenü Č Einstellungen Č Sensor-Einstellung Č A1 Č Aufzeichnen-Knopf 
 

 
 
 
Vorsicht: 
Bevor die ausgewählte Messdaten aufgezeichnet werden, muss nach Beendigung der 
Einstellungen der Datenlogger aktiviert werden (Siehe Kapitel12.2.3 Logger-Einstellung (Datenlogger)). 
 
 
 

Für den aufzuzeichnenden Wert kann ein 
Name mit 10 Zeichen eingeben werden, um 
ihn später in den Menüpunkten Grafik und 
Grafik/Aktuelle Werte leichter identifizieren 
zu können. 
Sonst ist die Bezeichnung z. B. A1a. 
A1 ist der Kanalname und a der erste 
Messwert im Kanal, b wäre der zweite und c 
der dritte. 
Die Auflösung der Nachkommastellen ist 
einfach, durch rechts und links drücken, 
einstellbar (0 bis 5 Nachkommastellen). 
 
 
 

 
 
 
 
Mit den Aufzeichnen-Knöpfen werden die 
Messdaten ausgewählt, die bei aktiviertem 
Datenlogger gespeichert werden. 
 



Alarm-Einstellung 
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12.2.2.4 Alarm-Einstellung 

 
Hauptmenü Č Einstellungen Č Sensor-Einstellung Č A1 Č Alarm-Knopf 
 
Durch Drücken eines Alarm-Knopfes erscheint folgendes Fenster: 
 

 
 
 
Hauptmenü Č Einstellungen Č Sensor-Einstellung Č A1 Č Alarm-Knopf Č Alarm-1- und Alarm-2-
Knöpfe + Relais-Knöpfe  
 

 
 
Anmerkung: Es kann 32 mal ein beliebiges Relais als Alarm-1 oder Alarm-2 gesetzt werden. 
 
 
Hauptmenü Č Einstellungen Č Sensor-Einstellung Č A1 
 

 
 
Mit Hilfe der OK-Knöpfe werden Einstellungen fertigstellt! 
 
 
 
 
 

 
In den Alarm-Einstellungen kann für jeden 
Kanal ein Alarm-1 und Alarm-2 inkl. Hysterese 
eingegeben werden. 
 
Über den Menüpunkt Alarm-Übersicht (über 
das Hauptmenü erreichbar), lassen sich die 
Alarm-Einstellungen auch vornehmen oder 
verändern. 
 

 
 
 
 
Hier zum Beispiel den Alarm-1 auf Relais 2 bzw. 
Relais 4 und den Alarm-2 auf Relais 1 bzw. 
Relais 3 gesetzt. 
 

 
 
 
 
 
Nach der Alarmaktivierung bei Kanal A1. 
 



Erweiterte Einstellungen (Skalierung Analogausgang) 
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12.2.2.5 Erweiterte Einstellung (Skalierung Analogausgang) 

 
Hauptmenü Č Einstellungen Č Sensor-Einstellung Č A1 Č Erweiterte Einstellung 
 

 

 
 
Mit Hilfe der OK-Knöpfe werden Einstellungen fertigstellt! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
In Erweiterte Einstellungen kann man 
festlegen, ob der 4-20mA-Analogausgang 
des Sensors auf der Durchflussmenge oder 
der Geschwindigkeit basieren soll. 
 
Das grün unterlegte Textfeld ist ausgewählt! 
 
 
 
 
Zusätzlich lässt sich durch Drücken des 
Skalierung-manuell-Knopfes der 
Messbereich einstellen. 
 
Nach Bestätigen mit OK werden die 
Einstellungen übernommen. 
 
Anmerkung: 
Erweiterte Einstellung ist nur für CS-Digital 
verfügbar. 
 



Taupunktsensor mit dem Typ CS-Digital 
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12.2.2.6 Taupunktsensor mit dem Typ CS-Digital 

 

Erster Schritt: freien Sensorkanal wählen 
Hauptmenü Č Einstellungen Č Sensor-Einstellung Č B1 
 
Zweiter Schritt: Typ CS-Digital auswählen 
Hauptmenü Č Einstellungen Č Sensor-Einstellung Č B1 Č Typ-Textfeld Č CS-Digital 
 
Dritter Schritt: zweimal mit OK bestätigen  
 
 
Jetzt können ein Name (siehe Kapitel 12.2.2.7 Textfelder beschriften und einstellen), die 
Alarmeinstellungen (siehe Kapitel 12.2.2.4 Alarm-Einstellung) und Aufzeichnungseinstellungen 
(siehe Kapitel 12.2.2.3 Messdaten aufzeichnen) sowie die Auflösung der Nachkommastellen (siehe 
Kapitel 12.2.2.2 Die Messdaten bezeichnen und Auflösung der Nachkommastellen bestimmen) 
bestimmt werden. 
 
 
 
Hauptmenü Č Einstellungen Č Sensor-Einstellung Č B1 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Das DS 500 erkennt, ob es sich bei dem 
angeschlossenen Sensor um ein Durchfluss-
oder Taupunkt-Sensor von CS Instruments 
handelt und stellt den CS-Digital Subtyp 
automatisch richtig ein. 



Textfelder beschriften und einstellen 
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12.2.2.7 Textfelder beschriften und einstellen 

 

Hauptmenü Č Einstellungen Č Sensor-Einstellung Č A1 
 

 
 

 
 
 
Die Alarm- (siehe Kapitel 12.2.2.4 Alarm-Einstellung) und Aufzeichnen-Knöpfe (siehe Kapitel 
12.2.2.3 Messdaten aufzeichnen), die Auflösung der Nachkommastellen und der Kurzname bzw. 
der Wert-Name (siehe Kapitel 12.2.2.2 Die Messdaten bezeichnen und Auflösung der 
Nachkommastellen bestimmen) sowie die Erweiterten Einstellungen (siehe Kapitel 12.2.2.5 
Erweiterte Einstellung) sind alle in Kapitel 12.2.2 Sensor-Einstellung beschrieben. 
 
 
 
Hauptmenü Č Einstellungen Č Sensor-Einstellung Č A1 Č Textfeld Name 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
Es ist möglich, einen Namen mit bis zu 24 
Zeichen einzugeben. 
 
 

 
Sollte der Datenlogger aktiviert sein, erscheint 
folgendes Fenster und durch Drücken von Ja 
kann er deaktiviert werden. 
(Nur aktiviert, wenn schon Einstellungen und Aufnahmen 
gemacht wurden.) 

 
Anmerkung: 
Wenn Sensor-Einstellungen vorgenommen 
oder geändert werden, muss der Datenlogger  
auf STOPP stehen. 
 
 

 
 
 
 
Durch das Drücken der weiß unterlegten 
Felder können Änderungen oder Einträge 
vorgenommen werden. 
 



Textfelder beschriften und einstellen 
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Hauptmenü Č Einstellungen Č Sensor-Einstellung Č A1 Č Textfeld Typ 
 

 
 
Siehe auch Kapitel 12.2.2.8 Konfiguration von Analogsensoren 

 
 
Hauptmenü Č Einstellungen Č Sensor-Einstellung Č A1 Č Textfeld Einheit 
 

 
 
 
Hauptmenü Č Einstellungen Č Sensor-Einstellung Č A1 Č Textfeld Durchmesser  
 

 
 
 
Wichtig: 
 
Der Innendurchmesser sollte möglichst genau eingetragen werden, da sonst die 
Messergebnisse verfälscht werden! 
 
Es gibt keine einheitliche Norm für den Rohrinnendurchmesser! 
(Bitte erkundigen Sie sich bei dem Hersteller oder, wenn möglich, messen Sie selber nach!) 
 

 
 
 
 
Nach Drücken des Typ Textfeldes lassen sich 
folgende Optionen wählen. 
 
 
 
 
(siehe Bild) 

 

 
 
 
 
 
Eine voreingestellte Auswahl passender 
Einheiten. 
 
 

Wichtig: 
 
Hier kann der Innendurchmesser des 
Durchflussrohrs eingetragen werden, falls 
dieser nicht automatisch korrekt eingestellt 
wurde. 
 
 
Hier wird zum Beispiel für den 
Innendurchmesser 27.5mm eingetragen. 
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Hauptmenü Č Einstellungen Č Sensor-Einstellung Č A1 Č Textfeld Gaskonstante 
 

 
 
Auf die gleiche Art und Weise, wie hier in Kapitel 12.2.2.7 Textfelder beschriften und einstellen 
beschrieben, lassen sich die verbleibenden Textfelder beschriften! 
 
 
 
 
Hauptmenü Č Einstellungen Č Sensor-Einstellung Č A1 
 

 
 
Siehe auch Kapitel 12.2.2.1 Auswahl des Sensortyps (Beispiel Typ CS-Digital Sensor) 

 
Anmerkung:  
Nach bestätigen mit OK wird die Schrift wieder schwarz und die Werte sowie die Einstellungen 
wurden übernommen. 
 

 
Vorsicht:  
 
Referenztemperatur und Referenzdruck (Werkseinstellung 20°C, 1000hPa): 
Alle im Display angezeigten Volumenstromwerte (m³/h) und Verbrauchswerte (m³) beziehen 
sich auf 20°C und 1000hPa (nach ISO 1217 Ansaugzustand). 
Alternativ können auch 0°C und 1013hPa (=Normkubikmeter nach DIN 1343) als Referenz 
eingegeben werden. Auf keinen Fall bei den Referenzbedingungen den Betriebs- 
druck oder die Betriebstemperatur eingeben! 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Eine voreingestellte Auswahl passender 
Gaskonstanten. 
 

 
Die rot beschrifteten Textfelder zeigen an, 
dass verschiedene Werte wie z. B. der 
Durchmesser und der Name geändert oder 
hinzugefügt wurden.  
 
Die drei Parameter Durchfluss, Verbrauch 
und Geschwindigkeit werden aufgezeichnet 
(grüner Haken), nachdem der Datenlogger 
aktiviert wurde. 



Konfiguration von Analogsensoren 
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12.2.2.8 Konfiguration von Analogsensoren 

 
Kurzer Überblick der möglichen Typ Einstellungen mit Beispielen. 
Außer CS-Digital, da, siehe Kapitel 12.2.2.1 Auswahl des Sensortyps (Beispiel Typ CS-Digital Sensor) 
und 12.2.2.6 Taupunktsensor mit dem Typ CS-Digital. 
 
Die Alarm- (Kapitel 12.2.2.4 Alarm-Einstellungen) und Aufzeichnen-Knöpfe (Kapitel 12.2.2.3 
Messdaten aufzeichnen), die Auflösung der Nachkommastellen sowie Kurzname bzw. Wert-
Name (Kapitel 12.2.2.2 Die Messdaten bezeichnen und Auflösung der Nachkommastellen bestimmen) 
sind alle in Kapitel 12.2.2 Sensor-Einstellung beschrieben.  
 
Beschriftung der Textfelder, siehe Kapitel 12.2.2.7 Textfelder beschriften und einstellen! 
 
 

12.2.2.8.1 Typ  0 - 1/10/30 Volt und 0/4 ï 20 mA 

Hauptmenü Č Einstellungen Č Sensor-Einstellung Č C3 Č Typ Textfeld Č 0 - 1/10/30 V 
 

 
 

 
 

 

 
 
Die Skalierung des Sensors (hier zum 
Beispiel Typ 0 ï 10 V entspricht 0 ï 250 °C) 
entnehmen Sie bitte dem Datenblatt ihres 
angeschlossenen Sensors.  
 
Bei der Skal. 0 V geben Sie den unteren und 
bei Skal. 10 V den oberen Skalierungswert 
ein. 

 

 
 
 
 
Die Ext. Sensor-Versorgungsspannung wird 
eingeschaltet, wenn der Sensortyp diese 
benötigt. 
 

 
Mit dem Setze-Wert-auf-Knopf (Offset) 
können die Messdaten des Sensors auf 
einen bestimmten Wert gesetzt werden. 
Die positive oder negative Differenz des 
Offsets wird angezeigt. 
 
Mit dem Reset-Knopf kann der Offset wieder 
auf null gesetzt werden. 
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Hauptmenü Č Einstellungen Č Sensor-Einstellung Č C1 Č Typ Textfeld Č 0/4-20mA  
 

 
 
Hauptmenü Č Einstellungen Č Sensor-Einstellung Č C1 Č Einheit Textfeld 
 

 
 
 
 

12.2.2.8.2 Typ PT100x 

 
Hauptmenü Č Einstellungen Č Sensor-Einstellung Č C4 Č Typ Textfeld Č PT100x 
 

 
 
Weitere Einstellungsmöglichkeiten, siehe Kapitel 12.2.2.8.1 Typ  0 - 1/10/30 Volt  und 0/4 - 20 mA! 
 

 
 
 
 
 

Hier zum Beispiel Typ 4 ï 20 mA. 
 

 
 
 
 
 

Eine voreingestellte Auswahl passender 
Einheiten bei Typ 0 - 1/10/30 V und           
0/4 ï 20 mA. 
 

 
 
 
Hier den Sensortyp PT100 und die Einheit 
in °C ausgewählt. Alternativ können die 
Sensortypen PT1000 und KTY81, sowie die 
Einheit °F gewählt werden. 
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12.2.2.8.3 Typ Impuls (Impulswertigkeit) 

 
Hauptmenü Č Einstellungen Č Sensor-Einstellung Č B3 Č Typ Textfeld Č Impuls 
 

 
 
 
 
Hauptmenü Č Einstellungen Č Sensor-Einstellung Č B3 Č Einheit Impuls 
 

 
 
 
 
Hauptmenü Č Einstellungen Č Sensor-Einstellung Č B3 Č Verbrauch 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Normalerweise steht der Zahlenwert mit 
Einheit für 1 Impuls auf dem Sensor und 
kann diesen direkt ins 1 Impuls = Textfeld 
eingetragen.  
 
 
Hinweis: 
Hier sind alle Textfelder bereits beschriftet 
bzw. belegt. 
 

 

 
 
 
Für die  Einheit Impuls kann ein 
Durchflussvolumen oder ein 
Energieverbrauch als Einheit gewählt 
werden. 
 

 
 
 
 
Einheiten für den momentanen Verbrauch 
bei Typ Impuls. 
 
 
Hinweis: 
Beispiel mit der Einheit Kubikmeter! 
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Hauptmenü Č Einstellungen Č Sensor Einstellung Č B3 Č Einheit Zähler 
 

 
 
 
Weitere Einstellungsmöglichkeiten, siehe Kapitel 12.2.2.8.1 Typ  0 - 1/10/30 Volt  und 0/4 - 20 mA! 
 
 

 
 

Die verfügbaren Einheiten für die Einheit des 
Zählers bei Typ Impuls 
 
 
Der Zählerstand kann zu jeder Zeit auf einen 
beliebigen bzw. gewünschten Wert gesetzt 
werden. 
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12.2.2.8.4 Typ RS485 

 
Hauptmenü Č Einstellungen Č Sensor-Einstellung Č C3 Č Typ Textfeld Č RS485 
 

 
 
 
 
 

12.2.2.8.5 Typ kein Sensor 

 
Hauptmenü Č Einstellungen Č Sensor-Einstellungen Č A1 Č Typ Textfeld Č kein Sensor 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Mit dem RS485 Bus/Schnittstelle können 
kundeneigene Systeme (GLT, SPS, Scada) 
mit dem DS 500 verbunden werden. 
 

 
 
 
 
Dient dazu, einen momentan nicht benötigten 
Kanal, als nicht konfiguriert zu deklarieren. 

 
 
 
 
Geht man bei Typ kein Sensor zurück zu den 
Sensoreinstellungen, erscheint der Kanal A1 
als frei. 
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12.2.3 Logger-Einstellung (Datenlogger) 

 
Hauptmenü Č Einstellungen Č Logger-Einstellungen 
 

 
 

 
 
 
Hinweis: 
Wenn mehr als 12 Messdaten gleichzeitig aufgenommen werden, beträgt das kleinste mögliche 
Datenlogger-Intervall 2 Sekunden.  
 
Wenn mehr als 25 Messdaten gleichzeitig aufgenommen werden, beträgt das kleinste mögliche 
Datenlogger-Intervall 5 Sekunden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
In der obersten Zeile lassen sich die 
vordefinierten Zeitintervalle 1, 2, 5, 10, 15, 
30, 60 und 120 Sekunden für die 
Aufzeichnung wählen. 
 

 
Ein davon abweichendes, individuelles 
Zeitintervall kann im weiß unterlegten 
Textfeld rechts oben, wo immer das 
momentan eingestellte Zeitintervall 
angezeigt wird, eingetragen werden (hier 
zum Beispiel 20 Sekunden). 
 
Hinweis: 
Das größte, mögliche Zeitintervall beträgt 
300 Sekunden (5 Minuten). 
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Hauptmenü Č Einstellungen Č Logger-Einstellung ČErzwinge-neue-Logger-Datei-Knopf 
bzw. 
Hauptmenü Č Einstellungen Č Logger-Einstellung Č Erzwinge-neue-Logger-Datei-KnopfČ 
Kommentar-Textfeld 
 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Durch Drücken des Erzwinge-neue-Logger-
Datei-Knopfes wird eine neue 
Aufzeichnungsdatei angelegt und mit der 
Auswahl des Kommentar-Textfeldes kann ein 
Name oder Kommentar eingetragen werden. 
 
 
 
 
 
 
 
Wichtig: 
Wenn eine neue Aufzeichnungsdatei 
angelegt werden soll, muss der Erzwinge-
neue-Logger-Datei-Knopf aktiviert sein. 
Ansonsten wird die zuletzt angelegte 
Aufzeichnungsdatei verwendet. 
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Hauptmenü Č Einstellungen Č Logger-Einstellung Č Startzeit-Knopf 
 

 
 
 
 
Hauptmenü Č Einstellungen Č Logger-Einstellung Č Stoppzeit-Knopf 
 

 
 
 
 
Hauptmenü Č Einstellungen Č Logger-Einstellung Č  Startzeit-Knopf/Stoppzeit-Knopf Č Datum/Zeit-
Textfeld  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Durch Drücken des Startzeit-Knopfes und 
anschließendem Drücken des Datum/Zeit-
Textfeldes darunter, kann das Datum sowie 
die Startzeit der Datenlogger-Aufnahme 
eingestellt werden. 
 
Hinweis: 
Bei Aktivierung der Startzeit wird diese 
automatisch auf die aktuelle Zeit plus eine 
Minute gesetzt. 

 
Durch Drücken des Stoppzeit-Knopfes und 
anschließendem Drücken des Datum/Zeit-
Textfeldes darunter, kann das Datum sowie 
die Uhrzeit für das Ende der Datenlogger-
Aufnahme eingestellt werden. 
 
Hinweis: 
Bei Aktivierung der Stoppzeit wird diese 
automatisch auf die aktuelle Zeit plus eine 
Stunde gesetzt. 
 

 
 
 
Nach dem Drücken des Datum/Zeit-
Textfeldes erscheint das Eingabefenster, in 
welchem immer der gelb markierte Bereich 
der Uhrzeit oder des Datums eingestellt und 
geändert werden kann. 
 



Logger-Einstellungen (Datenlogger) 
 

DS 500  Seite 42 von 67 
 

 
Hauptmenü Č Einstellungen Č Logger-Einstellung Č Startzeit-Knopf/Stoppzeit-Knopf Č Datum/Zeit-
Textfeld Č Cal-Knopf 
 

 
 
 
Hauptmenü Č Einstellungen Č Logger-Einstellung ČStart-Knopf 
 

 
 
 
Hauptmenü Č Einstellungen Č Logger-Einstellung ČStart-Knopf/Stopp-Knopf 
 

 
 
 
Wichtig: 
Wenn eine neue Aufzeichnungsdatei angelegt werden soll, muss der Erzwinge-neue-Logger-
Datei-Knopf aktiviert sein. Ansonsten wird die zuletzt angelegte Aufzeichnungsdatei 
verwendet. 
 
 
 
 
 

 
 
Nach der Start- bzw. Stoppzeit-Aktivierung 
und den vorgenommenen Einstellung, wird 
der Start-Knopf gedrückt und der 
Datenlogger steht auf armed.  
 
Der Datenlogger startet die Aufzeichnung 
dann zum eingestellten Zeitpunkt! 

Der Datenlogger kann auch ohne 
aktivierte Zeiteinstellungen, mit Hilfe der 
Start- und Stopp-Knöpfe, aktiviert und 
deaktiviert werden. 
Links unten wird angezeigt, wie viele 
Werte aufgezeichnet werden und für wie 
lange noch aufgezeichnet werden kann. 
 
Hinweis: 
Bei einem aktivierten Datenlogger können 
die Settings nicht verändert werden. 
 

 
 
 
 
Mit dem Cal-Knopf lässt sich bequem aus 
dem Kalender das gewünschte Datum 
auswählen. 



Geräteeinstellung  
 

DS 500  Seite 43 von 67 
 

 

12.2.4 Geräteeinstellung 

 
Hauptmenü Č Einstellungen Č Geräteeinstellung 
 

 
 
 

12.2.4.1 Sprache 

  
Hauptmenü Č Einstellungen Č Geräteeinstellung Č Sprache 
 

 
 

12.2.4.2 Datum & Uhrzeit 

 
Hauptmenü Č Einstellungen Č Geräteeinstellung Č Datum & Zeit   
 

 

 
 
 
 
 

Übersicht der Geräteeinstellungen 

 
 
 
Hier kann eine von 12 Sprachen für das DS 
500 ausgewählt werden. 
 
 
Hinweis: 
Momentan sind nur deutsch und englisch 
verfügbar! 

 
 
 
 
Durch Drücken des Zeitzone-Textfeldes und 
Eingabe der richtigen UTC, lässt sich weltweit 
die korrekte Uhrzeit einstellen. 
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12.2.4.3 Netzwerk-Einstellung 

 
Hauptmenü Č Einstellungen Č Geräteeinstellung Č Netzwerk-Einstellung 
 

 
 

 
 
Subnetz Maske und Gateway-Adresse werden auf die gleiche Art und Weise eingetragen! 
(Beschriftung Hostname, siehe Kapitel 12.2.2.7 Textfelder beschriften und einstellen) 
 

 
 

 
Hier kann eine Verbindung, mit oder ohne 
DHCP, zu einem Rechner eingerichtet und 
hergestellt werden. 
 
Hinweis: 
Mit aktiviertem DHCP (grüner Haken) ist die 
automatische Einbindung des DS 500 in ein 
vorhandenes Netzwerk, ohne dessen 
manuelle Konfiguration, möglich. 
 

Zum Beispiel eine IP-Adresse aus dem 
Adressraum Klasse C-Netz. 
 
Hinweis: 
Privater Adressraum Klasse A-Netz 
10.0.0.0 bis 10.255.255.255   
Privater Adressraum Klasse B-Netz 
172.16.0.0 bis 172.31.255.255  
Privater Adressraum Klasse C-Netz 
192.168.0.0 bis 192.168.255.255 
Subnetz Maske: z. B. 255.255.255.0 
 
 

 
Nach dem Drücken, beispielsweise des IP-
Adresse-Textfeldes, erscheint das 
Eingabefenster, wo im ausgewählten, gelb 
markierten Bereich, manuell eine IP-
Teiladresse eingetragen werden kann. 
Der Hostname kann auch durch Drücken 
des Textfeldes eingetragen oder geändert 
werden. 
 

 
 
 
 
Die Sommer- und Winterzeitumstellung wird 
durch Drücken des Sommerzeit-Knopfes 
realisiert. 



Geräteeinstellung 
 

DS 500  Seite 45 von 67 
 

 

12.2.4.4 ModBus 

 
Hauptmenü Č Einstellungen Č Geräteeinstellung ČModBus-Einstellung 
 

 
 
Wird mit kommenden Updates verfügbar! 
 

12.2.4.5 SD-Karte  

 
Hauptmenü Č Einstellungen Č Geräteeinstellung ČSD-Karte 
 
Wird mit kommenden Updates verfügbar! 

 

12.2.4.6 System-Update  

 
Wichtig: 
Vor dem Update die Geräteinstellung auf einen USB-Stick sichern! 
 
Hinweis: 
Der gelb hinterlegte Knopf zeigt an, welche Update Option zur Verfügung steht. 
 
 
Hauptmenü Č Einstellungen Č Geräteeinstellung Č System-Update 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Schnittstelle für die CS Software, um Daten 
auszutauschen und zu verarbeiten. 

 
 
 
 
 

Übersicht der System-Update-Funktionen 
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Hauptmenü Č Einstellungen Č Geräteinstellung ČSystem-Update Č Geräteeinstellung sichern 
 

 
 
 
Hauptmenü Č  Einstellungen Č Geräteinstellung Č System-Update Č  prüfe USB-Stick auf 
vorhandene Updates 
 

 
 

 
 
Möchte man eine ältere Software-Version installieren, muss man den Update-Ordner und die Update-
Optionen (Software, Bilder, usw.) manuell auswählen. 
 
 
Hauptmenü Č Einstellungen Č Geräteinstellung ČSystem-Update Č Update-Auswahl 
 
DS 500 Update für alle ausgewählten Optionen (Software, Bilder, usw.).  
 
Wichtig: 
Wenn nach dem Update der Neu-Starten-Knopf erscheint, muss dieser für einen Neustart des DS 500 
gedrückt werden! 
 
 
 

 
 
 
 
Speichert die Kanal- und 
Systemeinstellungen im XML-Format auf 
einen USB-Stick. 

 
 
 
Wenn nach dem Drücken des Prüfe-USB 
Stick-auf-vorhandene-Updates-Knopfes 
folgende Meldungen im Fenster erscheinen, 
ist das DS 500 nicht richtig mit dem USB-
Stick verbunden oder es sind keine Dateien 
vorhanden. 
 

 
Ist das DS 500 korrekt mit dem USB-Stick 
verbunden, ist die Schrift schwarz und es 
werden links die verschiedenen Update-
Optionen mit einem grünen Haken 
angezeigt (Software, Bilder, usw.). 
 
Rechts daneben sind die aktuellen (old) und 
die neu verfügbaren (new) Versionen 
dargestellt. 
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Hauptmenü Č Einstellungen Č Geräteinstellung ČSystem-Update Č Update-Kanäle 
 

 
 
Wichtig: 
Wenn nach dem Kanal-Update der Neu-Starten-Knopf erscheint, muss dieser für einen Neustart des 
DS 500 gedrückt werden! 
 
 
Hauptmenü Č Einstellungen Č Geräteinstellung ČSystem-Update  
Č Geräteeinstellungen wiederherstellen 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Mit Hilfe des Geräteeinstellungen-
wiederherstellen-Knopfes lassen sich die 
Kanal- und Systemeinstellungen auf den 
letzten gespeicherten Stand zurücksetzen. 

 
 
Wichtig: 
Wenn die Kanal- und Systemeinstellungen 
zurückgesetzt wurden, muss der OK- und 
danach der Neu-Starten-Knopf gedrückt 
werden. 

 
 
 
 
 

Update für die Kanäle des DS 500. 
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12.2.4.7 Reset-Werkseinstellungen 

 
Hauptmenü Č Einstellungen Č Geräteinstellung ČWerkeinstellung Reset 
 

 
 
Der Reset-to-Defaults-Knopf wird höchst wahrscheinlich mit kommenden Updates verfügbar! 
 
 

 
 
 
 
Bei Bedarf kann hier durch drücken des 
Neu-Starten-Knopfes das DS 500 neu 
gebootet werden. 
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12.2.5 Report-Einstellung (optional) 

 

Hauptmenü Č Einstellungen Č Report-Einstellung 
 

 
 

 
 
 
 
Hauptmenü Č Einstellungen Č Report-Einstellung Č Löschen-Knopf 
 

 
 
Siehe Kapitel 12.9 Exportiere Daten 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Hier kann der Report mit den Stopp- und 
Start-Knöpfen deaktiviert und aktiviert 
werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hinweis: 
 
Nach der Aktivierung des Stopp-Knopfes, 
startet der Report nach einer Stunde wieder, 
wenn nicht davor der Start-Knopf gedrückt 
wird. 

 
 
Mit der Bestätigung Ja werden alle 
gespeicherten Report Daten gelöscht. 
 
 
 
Wichtig: 
Vor dem Löschen die Report Daten auf 
USB-Stick exportieren! 
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Hauptmenü Č Einstellungen Č Report-Einstellung Č Textfeld Einheit Währung 
 

 
 
 
Siehe  auch Kapitel 12.8.1 Report/Verbrauchsanalyse (optional) und 12.8.2 Kosten (optional). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Durch Drücken des Einheit Währung 
Textfeldes, kann eine Währung eingetragen 
werden, die für den Report und die Kosten-
Einstellungen übernommen wird.   
 
 
Hinweis: 
Wird keine Währung eingetragen, bleiben die 
entsprechenden Felder leer. 
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12.3 Grafik 

 
Hauptmenü Č Grafik 
 
Vorsicht: 
In der Grafik können nur Aufzeichnungen dargestellt werden, die bereits beendet sind!  
 
Laufende Aufzeichnungen können in Grafik/Aktuelle Werte beobachtet werden. 

(siehe Kapitel 12.4 Grafik/Aktuelle Werte) 
 

 
 
Zoom- und Scroll-Möglichkeiten im Zeitbereich der Grafik: 
 

  
  

  
 
 
Zusätzliche Zoom- und Scroll-Möglichkeiten in Grafik und Grafik/Aktuelle Werte: 
 
 
 

 
 
 
 
 

    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Während einer laufenden Messung, werden 
keine Werte dargestellt! 
 

Maximal kann ein ganzer Tag dargestellt werden (24h). 
 

Es wird der kleinste mögliche Bereich dargestellt, je nach Zeitintervall der Aufnahme.  
 

Früherer Zeitpunkt 
 

Späterer Zeitpunkt 
 

 Größere Zeitspanne 
 

Kleinere Zeitspanne 
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Hauptmenü Č Grafik Č Datum-Textfeld 
 

 
 

 
 
 
 
Hauptmenü Č Grafik Č Setup 
 
Im Setup kann man bis zu vier verschiedene y-Achsen-Belegungen vornehmen und dazu eine Einheit, 
die y-Achsen-Skalierung (min, max, Raster), mehrere Kanäle (Kurve) und eine Farbe wählen. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Durch Drücken des Datum-Textfeldes 
(mitte unten) erscheint der Kalender, aus 
dem das passende Datum bequem 
ausgewählt werden kann. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gespeicherte Messdaten lassen sich hier 
nach der Uhrzeit (Start und Stopp), dem 
Kommentar und Dateinamen (enthält 
englisches Datum) auswählen. 

1. 
Die y-Achse links 1. ist schon aktiviert, 
ihr kann nun  eine Farbe zugeordnet 
werden. 
 
Hinweis: 
Eine Raster-Einstellung ist hier bereits 
möglich, ist aber meistens zu einem 
späteren Zeitpunkt, z. B. dann, wenn 
eine Aufzeichnung gewählt wurde, 
sinnvoller! 






























